TOP ..........

Mainz, 24.01.2014

Antrag 1432/2012 zur Sitzung Stadtrat am 05.09.2012

Ausbau des Mainzer Rings (CDU)

Der Stadtrat moge beschliefen:

1.

Die Stadtverwaltung wird aufgefordert, sich fur eine zugige Fortfiuhrung des 6-
spurigen Ausbaus der A60 zwischen Marienborn und Heidesheim einzusetzen und
entsprechende MalRlnhahmen des Landes Rheinland-Pfalz effektiv zu unterstitzen.

Die Stadtverwaltung wird in diesem Zusammenhang gebeten, sich fur den Bau ei-
nes Autobahnanschlusses Finthen-West einzusetzen.

. Die Stadtverwaltung wird gebeten, den Ausbau der A643 im Wege einer sogenann-

ten 4+2-L6sung unter Errichtung aktiver und passiver Larmschutzmalinahmen zu
beschleunigen und entsprechende MalRnahmen des Landes Rheinland-Pfalz zu un-
terstutzen.

Die Stadtverwaltung setzt sich daflr ein, dass das Land auch bei fehlender Bezu-
schussung durch den Bund LarmschutzmalRnahmen entlang der A643 finanziert,
die denen entsprechen, die bei einem 6-spurigen Ausbau verpflichtend waren.

Die Stadtverwaltung wird den Stadtrat und die zustandigen Ausschusse unverzig-
lich und jeweils beim Vorliegen neuer Planungen Uber den Sachstand des Ausbaus
dieser Autobahnabschnitte informieren.

Begriindung:

Mit der Fertigstellung des Ausbaus des Mainzer Rings zwischen Laubenheim und Marien-
born steht nunmehr der nachste Streckenabschnitt auf der Agenda. Die vom Larm geplag-
ten Anwohnerinnen und Anwohner von Marienborn, Bretzenheim, Gonsenheim und
Finthen erwarten nun zu Recht einen zigigen Ausbau des nachsten Streckenabschnitts
und damit verbunden auch die dann zu erfolgenden Larmschutzmalinahmen. Bei diesem
Ausbau sollte auch auf eine zugigere Ausfihrung der BaumalRnahmen Wert gelegt wer-
den, da jeder Tag Stau auf diesem Streckenabschnitt zusatzliche Feinstaub-, Larm und



NOx-Belastungen fir die anliegenden Stadtteile aber wegen des Ausweichverkehrs auch
fur die Innenstadt bedeutet.

Bereits heute ist der Ortskern von Finthen erheblich von Pendlern belastet, die die Auto-
bahn Uber die Anschlussstelle Finthen befahren. Die Einrichtung einer Anschlussstelle
Finthen-West ist daher zur Entlastung dieses Stadtteils dringend erforderlich.

Die Landesregierung hat sich in ihrem Koalitionsvertrag darauf geeinigt, den Ausbau der
A643 im Wege einer 4+2 Streckenflhrung (d.h. 4-streifiger Ausbau unter Freigabe der
Standstreifen bei entsprechendem Verkehrsaufkommen) durchzufihren. Dieser Ausbau
verpflichtet den StraRenbaulasttrager — also den Bund — nicht zur Finanzierung der an die-
ser Stelle dringend erforderlichen Larmschutzmalinahmen. Da die Larmbelastung fur
Gonsenheim und Mombach in diesem Streckenabschnitt bereits heute durch die Autobahn
erheblich ist, muss die Landesregierung daflr Sorge tragen, dass nicht die Burgerinnen
und Blrger dieser Stadtteile die Leidtragenden der nunmehr von den Koalitionsparteien
veranlassten Anderung sind.

Eine nahere Begrundung erfolgt mundlich.

Hannsgeorg Schonig
Fraktionsvorsitzender



	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag

